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Mai
Amtlicher deutscher Tagesbericht.

Grobes Hänptqnartier . 6. Ju «r. (Amtlich.)
Weltlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.  Ar¬
tilleriekampf wechselnder Stärke . Mehrfach brachte« Er-
kundnngKgefechte Gefangene ein.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.  Ander
Schlachtsront ist die Lag: unverändert . Oerttiche Kampf¬
handlungen westlich von Pontoise.  nördlich der Aisne
und am Saviercs -Gruu - brachten uns j» -eu Besitz feind¬
licher Erdwerke »ud Gräben. Der Artilleriekampf war »iel-
^ch lebhaft. Chatean - Tbierry  lag unter anhaltendem
Zerstörnngsfener der Franzosen.

Die Beute der Heeresgruppe dentscher Kronprinz seit
27. Mai beträgt nach bisherigen Feststellungen mehr als
83000 Gefangene,  darunter über 1500 Offiziere,
mehr als 880 Geschütze und weit über 2000 Maschi¬
nengewehre.

*

T« de« beiden letzte« Tage« « «rdeu 48 feindlich« Flug-
zenge und vier Feffelballone zum Absturz gebracht. D«S
Jagdgeschwader Richthofeu schob gestern IS feindliche Flug,
-enne ab.

Hauptmanu Berthold  und Leutnaut Menkhoff
errangen ihren 31„ Leutnant Löwenhardt  seine » 27..
Leutnant U de t seine« 26„ Leutnant «irstei«  seinen 21.'
«ud 22. Luftfieg.

Der Erste Generalgnartiermeister:  Ludendorkt.
*

ev , r . . . Berlin.  6 . Juni . lWolff-Tel .)
Infolge öeS starken Beschietzens der Stadt Chateau

MErrq war der Abichub der Zivilbevölkeruna unmöglich.
Unter der Bevölkerung traten starke Verluste ein.

Erregung in Paris.
«. . . - Berlin . 8. Juni . (Erg. Tek.. ,b.)

,Tm -Nordd. Alla. st lg." berichtet: Informationen von
»«terr,chteter Seite lallen keiue« stweiiel dal, die Er-
rea « ua in der französischen Hauptstadt  andaurrt.
muh  na * der mit aröstter Svannuua erwartete» « ammer-
«nnua ,it eine Rernbianna nicht»« erwarten, da die Kam,
^r von dcr Befvrechnna der einaebrachte« Interpellation
abiab Wie verlautet, koll dieser Entschluß vor allem auf den
ankierordentlichen Ernst der Erklärunae« »»rück,
»uttibre« sein, die Clemeucea« am Taae vorder in der

abaea-be« hat. Diese ErNärunae«
stellten die Laae als lebr kritil* dar. kodaß ein« weit-re An»,
wracke aeaenwärtia nutzlos nnd die unbedinate Unterttütznna
der Reaieruna als nicht*» nmaebende Pflicht erschien, ins¬
besondere solle« Clemeneeaus Aufscklülle über die kra».
»ösischen Rerlnsie in der Kommission allaemeine Bestürzung
bervoraernseu haben.

Die Annahme des Vertrauensvotum« war unter diesen
Umständen selbstverständlich. Sie behextet iebock keine » lä,
rnna der Laae nnd «-<* weniaer eine Stärkuna der Stellung
der Reaieruna: die Erklärungen des Devntierten Eaebiu
lalle» vielmehr erkennen, das, die Sozialisten eutschlollen
sind, den Kamvf aeaen Clemencca« kortzuketzeu.

3000  Ouadrat -NUometer in einer Woche.
B e r l i n, 6. Juni . lWolff-Tel .)

In einer Woche  besetzten die Deutsche» mährend der
Schacht zwischen der Aisn « und Marne  über AM
Quadratkilometer feindlichen, teils fruchtbarsten Bodens mit
zahlreichen Wiesen Obst- und Weinqärien. lieber 200 Ort¬
schaften. darunter 18 Städte mit mehr als 1000 Einwohnern,
«eleu in deutsche Hand. In ihnen ist nur ein Teil der Be¬
völkerung zurückgeblieben: der Rest, rund 75 000 Seelen,
verliest seine Wohnstätten und floh über di« Marne . Diese
Flüchtlinge fallen der französischen Regierung zur Last, die
sie unterbrinoen und verpflegen must.

Die deutsche Ueberiegenheit in der Luft.
Amerikanische Zeitungen aus den AnfanaStagen der

großen Offensive, die jetzt etntrefsen, bringen in ihren Be¬
richten über die Verhandlungen der Senatskommissionen für
Milirärangelegenheiten vom 26. März bemerkenswerte Fest¬
stellungen. „Chicago Daily Tribüne " schreibt vom 26. Mürz:
«Nach General Wood haben die deutschen Flieger die volle
Luftherrschaft über den amerikanischen Abschnitt. In ein¬
zelnen Fällen sind sie so tief geflogen .daß die amerikanischen
Truppen mit Revolvern auf sie schoflen. General Wood
gab auch der Ansicht Ausdruck, daß die fremden Ka.npfflug-
zeugmotcre leistungsfähiger sind als der Ltbertymoior."
rwut „Newyork Times" vom gleichen Tage gestand General
«ovb . ..daß Frankreich und England enttäuscht seien über
me Langsamkeit der amerikanischen Kriegsvorbereitungen
°a ,ie geglaubt hatten, daß die Bereinigten Staaten , wenn
ste einmal im Kriege seien, mehr Kraft zeigen würden"

Die„Hoffnung anf Amerika".
« . r Amsterdam,  g . Juni . lEig. Tel . zb.)

^ ." er Besprechung von Clemeneeaus Erklärungen in
Kammer findet die holländische

& Tatsache sehr merkwürdig, daß er vor aller
^ " " kldrt. daß die englischen und französischen Truppen
sich zu erschöpfen begannen und daß die Alliierten . Frank-
reich  und die ganze Welt, auf die Erwartung der Mit¬wirkung der Amerikaner bauen.

- „ ~ . .. 8 ü ri ch. 6. Juni . (Eia . Tel . zb .)
bestätigt in einem Pariser Telegramm

seines Korrespondenten, daß Ministerpräsident Cl-menceau
im Heeresausschuß die militärische Hilfe Amerikas ils un-
mittelbar bevorstehend bezeichnete. Sie werde sich noch in
bln ^ ^ ^ e an der ganzen Front bemerkbar machen undda- siegreiche Ende des Krieges einleiteu.

Alle Urlaube in ^ra^Lrrch aufgehoben.
L . Z ü r i ch, 8. Juni . kEta. Tel. zb.)

.. . Ler ^ agesanzeiger" meldet aus Paris .- Laut dem .Pe-

Eng isrbe Genugtuung.
Haag.  6 . Juni . lEig. Tel., zb.)

Di « „Morninapost"  sagt , die erste Offensive bei
St . Quentin habe das Versagen eines englischen Armeekorps
festgestellt: diesmal scheinen auf französischerSeite mehrere
Miststände bestanden , « haben, sodaß die Franzosen de»
Engländern nichts vvrzuwerfen hätten.

Wiederaufleben der Eisenbahnverkehrs im Osten.
_ . . , . Kowno,  8. Juni . sWolff-Tel l

, . Wie die politischen lettischen Mitteilungen berichten.
bie Etsenbahnstrecken Nowo Swenosann -Dttnaburo-Wi-

1» IrS °W no  und Podbrobzie-Konstantinowo für den
.Privatpersonen -, Gepäck-, Expreßgut-, Güter-

und Tierverkehr freigegeben. Ferner wirb am 6. Juni für
r^ I ^ ",^ ^ Eisenbabndirektion 11 in Dorpat

und im Verkehr über Riga der öffentliche
MtevoerkeSr fretgegebcn. Für die Abfertigung gelten dte
Gütertarifs Gebiete des Ostens eingeführten Privat-

Sowjestegmuiiq und Entente.
Bern.  S . Jnnt . (T .-U.-Tes.)

Die ^ Lashingtouer Post" veröffentlicht einen Bericht
aus Moskau, demzufolge der ruflifche Bolkskommiflar für
auswärtige Angelegenheiten, Tschitscherin.  die Ver¬
treter Englands , Frankreichs und der Bereinigten Staaten
aufgefordert hat, die englischen , französischen und
amerikanischen Konsuln in Wladiwostok ab¬
zuberufen,  da diese an gegenrevolutionären Verschwö¬
rungen beteiligt seien. Außerdem ginge aus Dokumenten
hervor, daß diese Gesandtschaften mit der sogenannten sibi¬
rischen Regierung Beziehungen unterhielten , die eine gegen¬
revolutionäre Bewegung begünstigten. Tschitscherin richtete
auch einen Protest an den japanischen Geschäftsträger.

Stockholm,  6 . Juni . lWolff-Tel .)
Nach Blättcrmelduugen aus Moskau richtete Tschitsche¬

rin an Lockhart, den diplomatischen Vertreter Großbritan¬
niens in Petersburg einen scharfen Protest gegen die neuer¬
dings wieder aufgenommene Zwangsaushebung
russischer Untertanen für die englische Ar¬
mee.  Die Protestnote betont, daß die britische Regierung
bet dieser widerrechtlichen Maßnahme im Einvernehmen
mit den Vertretern der altrussischen Regierunq handelte,
welche schon lange nicht mehr besteht und heute nur noch die
Triebkraft der Gegenrevolution ist. Dte Grundsätze und
die politische Lage der russischen Sovjetrepuhlik verlangen
absolute Neutralität im Weltkrieg.

Russische Hetze gegen 5inn!an-.
-r, Berlin . 6. Juni . sPrivattel . zb.)

^ „Lok.-Am ." berichtet ans Stockholm: Aus Peters-
burg geflüchtete Finnländer berichten, baß dort ein heftige
Agitation gegen Finnland betrieben werde, so daß man
l'l  befürchtet . Der Senat plant daherde» Austausch finnischer Familien.

Die neue fibirische Regierung.
Kiew.  8 . Juni . lWolff-Tel.)

Die Moskauer Zeitungen melden, daß die neue Regie-
rung der autonomen sibirischen Republik in Charbin ihre
Tätigkeit begonnen hat. In der ersten Sitzung des Kabinetts
wurde über Maßnahmen zur Liguidation der Sovjetregie-
rung im seinen Ost n beraten . Admiral Koltichak wies
darauf hin, daß die neue Regierung SMricns auf die volle
Unterstützung Amerikas  rechnen darf, da sie auf
Anregung Amertlas gebildet worben sei. Strugow als Mi¬
nister des Innern erklärt , daß auch Japan di: neue Regie-
Zu«g unterstützen wolle. Die neue sibirische Regierung habe
beichloffen, Amerika um Unterstützung zu bitten.

Line Hetman-Regierung im Don-Gebiet.
Xo,^ E "Daily News" meldet" aus ^Moskau : ^ Jm ' ^ Don.gebiet ist eine neue Regierung eingesetzt worden, und zwar
von derselben Art wie die Skoropadkis in der Ukraine
Dieie Regierung erklärt , daß sie die Bevölkerungen der
- ^ '? c§ Kuban-, des Terek-, des Astrachan- und des Nord-
«lukams-Gebietes vertrete . Das Haupt der Regierung ist
General K r a s n o w, der Kerenskis Truppen bis zu deflen
Verschwinden aus Gatschina, nämlich nach Ausbruch der
Oktoberumwalzung. kommandiert hat.

Besprechung über den Sularefter zrieden.
. Berlin.  6 . Juni . lEig. Tel. zb.)

Reichskanzler Grafen v. Hertling  hat gestern
nachmittag eine Besprechung der Parteiführer der Reichstaas-
fraktionen, und zwar, wie die „Kreuz-Ztg." schreibt, über den
Frieden von Bukarest  stattgefunden.

von der italienischen 5ront.
„ . L . Zürtch,  g. Juni . «Eig. Tel. MAnzeiger" meldet aus Mailand : Der italie¬

nische Ministerpräsident besuchte die Kommanöostellen und
Truppen im Lagarianatal was möglicherweise als ein An¬
zeichen der Offensive zu deuten sei.

Bulgarien und Griechenland.
m Sofia,  6 . Juni . «T.-U -Tel.)Ministerpräsident Radoslawow hat sich in einer Unter-

redung ausführlich über das Verhältnis Bulgariens zu
Griechenland und über die Stellung der bulgarischen Regie-
rung zu Oesterreich-Ungarn geäußert . Wir haben, sagte
der Ministerpräsident, einen Vertrag mit unseren Berbün-
d"ten geschloffen, wonach wir , falls wir ohne unser Zutun
mit Griechenland in Krieg geraten würden , ein Anrech, auf
alle jene Gebiete haben, die uns Griechenland 1913 im Bu-
karester Frieden entriß . Wir werden also, da dieser Fall
eingetreten ist, mit Einwilligung der Verbündeten unser
Anrecht auf Serres . Drama . Kawalla und alle anderen,
durch das Vukarester Unrecht von 1918 an Griechenland über¬
gegangenen Gebiete beanspruchen.

Reue Rämpse in Palästina.
n- Zürich.  6. Juni . lEig. Tel . zh.)
Englische Blätter dieser Woche melden eine starke Zu¬

nahme der beiderseitigen Frontbeunruhigung in Palästina,
was dem „Züricher Tagesanzeiger " zufolge, auf die Wieder¬
aufnahme der Kampfhandlungen in Palästina schließen läßt.

Tagesbericht des Admiralftabes.
Berlin.  6 . Juni . lAmtlich».

Das von de« bewährten U-Bootkommanbanten. Ober,
lentnnnt z. S . Lob . befehligte U-Boot hat im Kanal
neuerdings fünf Dampfer nnd drei französische Fischerfahr.
zeuge mit über 28 000 Brnttoregister - Tonnc«
vernichtet. Unter den versenkte« Dampfer« befinden sich
der englische Hilfskrenzer „Moldavie" jS500 Brt .). sowie ei«
bewaffneter Dampfer von etwa 6000 Brt . Größe, die beide
ans stark gesichertem Geleitzng heransgeschoflen wurde«.
Namentlich festgestellt wnrden ferner noch der bewaffnete.'
englische, tief beladene Dampfer „War Panther " (5875 Brt .)
«»d die französischen Fischkutter „Petit Georges". „So«,
venir -de-St .-Marie " nnd „Josephe Simon"

Der Chef des Admiralstabsder Marine.

Reue sranzofijche Erpressung gegen
die Schweiz.

m Berlin,  6 . Juni . lEia . Tel. zb.)
Wie öre „Bofl. Ztg." erfährt , sind die beiden ameri-

ka n r sche n G e t r e r d e s chi f f e, die nach langen Vorhand-
lungeu mit Washington der Schweiz  bewilligt wurden,
im Hafen von Bordeaux  angelangt , wurden aber dort
von der französischen Regierung festgebaltcn. In Paris er¬
klärt man, die Lchweiz'habe zwar mit den Vereinigten Staa¬
ten abgeschlossen, aber Frankreich könne diese Getrcideliefe.rungen » i cht d u r chl a , e u. ^ erreweneie.
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Verwendung der Ludendorff-§pende.
Ein ganz neuer Grundsatz ist für die Berteilung der

Äurch die Ludendorff -Spende zusammengebrackteu Gelder
aufgestellt worden : Sie fließen nicht, wie das bet anderen
Sammlungen üblich war , in einen Zcntralfonds zusammen,
um von da aus wieder über das Deutsche Reich verteilt zu
werden , sondern sie bleiben von vornherein in dem Landes¬
teil , in dem sie gesammelt worden sind. Jeder Spender hat
also die Gewißheit , daß seine Gaben denjenigen Kriegsbe¬
schädigten zugute kommen , die ihm am nächsten stehen müssen.
Nur ein Bruchteil der gesammelten Gelder , nämlich 15
Prozent , wird an die Zentralstelle abaeführt und bildet einen
Ausgleichfonds , der denjenigen Landesteilen zugute kommt,
in denen infolge ärmerer oder weniger zahlreicher Bevöl-
kernng das Ergebnis hinter anderen Landesteilen zurück-
bleiben muß.

Die Aufgaben , die mit den gesammelten Mitteln zu
kösen sind, umfaffen in Ergänzung der staatlichen Fürsorge:
Fortsetzung der Heilbehandlung , Berufsausbildung , Arbeits¬
beschaffung. vor allem aber in gewissen Fällen Bargeldunter-
stühung . Die Notwendigkeit einer solchen hat sich aufgrund
der bisherigen Kriegserfahrungen bereits herausgestellt . Es
gilt häufig , dem Kriegsbeschädigten mit seinen Angehörigen
über die Zeit htnwegzuhelsen , in welcher er für seinen Beruf
wieder tauglich gemacht werden soll: es gilt , falls er sich
einem neuen Beruf zuwenden mutz ihm Arbeitsgerät und
Arbeitskleidung zu verschaffen : es gilt , dem einen oder an¬
dern das Kapital vorzustrecken , mit dessen Hilfe er llch
selbständig machen kann . In zahllosen Fällen wird die
Wiederaufrichtung der wirtschaftlichen Eristenz des Kriegs¬
beschädigten davon abhängen , ob ihm eine gewisse Geld¬
summe zur Verfügung gestellt werden kann.

Gerade diese segensreiche und notwendige Art der Un¬
terstützung indessen erfordert naturgemäß außerordentlich
große Mittel . Um so mehr darf darauf gerechnet werden,
baß bei der Bemessung des Beitrags jeder einzelne bis an
die Grenze keiner Leistungsfähigkeit herangeht.

Rune politische Nachrichten.
Die Umsatzsteuer «nd ihre Folaen.

Der Unterausschuß des Hauptausschusses des Reichs¬
tages . dem der Umsatzsteueraesetzentwurf  zur Vor¬
beratung überwiesen worden war . hat gegen di« Stimmen
der Konservativen , des Zentrums und der Deutschen Frak¬
tion den fortschrittlichen Antrag zum Schutze der
Warenhäuser gegen Ueberbesteueruna  an¬
genommen . Danach dürfen die Steuern von dem Waren¬
umsatz. welche beim Inkrafttreten des Gesetzes in den
Bundesstaaten und Gemeinden bestehen, vom 1. Avril ISIS
ab nicht weiter erhoben und weitere Steuern vom Waren¬
umsatz von den Bundesstaaten oder Gemeinde « nicht ein-
aefübrt werden.

Ferner wurde ein ZentrumSantraa angenommen , nach
welchem die Gemeinden aus dem ihnen überwiesenen Ber-
aütunasauteil nach der Anweisung der Landesreaierirna die
'Mittel zur Erleichterung der Lebensmittel-
beschaffuna für Minderbemittelte  zur V«r-
fssaung zu stellen haben.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden . 6. Juni.

Die Enteignung der Türklinke « und Fenstergriffe , so¬
wie die Durchführung der Metallbeschlagnahme
bat in den Kreisen der Hausbesitzer eine woblbegreifliche
Erregung hervorgerufen . Da verschiedene wichtige Punkte
der Aufklärung bedürfen , veranstaltet der hiesige Hausbe-
sttzerverein am Montag , den IS. Juni , abends 8V* Uhr . im
großen Saal der Wartburg einen Besprechungsabend,
in welchem die Einzelheiten der den Hausbesitz besonders
berührenden Bestimmungen besprochen werben sollen. Zu
der Versammlung ssnd alle Interessenten eingeladen.

Der Kunsthvnia . der in der letzten Zeit hier bei der
Lebensmittelvertetluna zur Ausgabe kommt , hat bekanntlich
eine ganz feste Form . Die Honiaersatzfabrik legt nun Wert
darauf , daß wegen der Vorteile beim Verbrauch dieses be¬
liebten Produkte ? bekannt gemacht wirb , daß der Honig
nur de? Transportes wegen in fester Konsistenz in den Han¬
del gebracht und verteilt wird . Derselbe ist bestimmt —
genau wie echter Bienenhonig — in dickflüssigem Zu¬
stande verbraucht zu werden  und wirb dann dov-
velt so ausgiebig  sein im Verbrauch . Durch Erwär¬
mung wird die Verminderung der Konssstenz leicht erreicht.
Man stelle den Behälter mit Honig , in kochendes Wasser und
rühre ein wenig . Der Honig erhält sodavn in wenigen
Minuten die Dickslüsssgkeit des echten Bienenhonigs.

Die Faad auf den Einbre/bxr . Bon Wiesbaden  aus
waren der Mainzer Kriminalpolizei am Dienstag zwei
gefährliche Einbrecher  gemeldet worden , die in
Wiesbaden Einbrüche  in Billen verübt hatten und
wahrscheinlich ihren Weg nach Mainz genommen . Am Mitt¬
woch Vormittag hatten der Kriminalwachtmeister Heck und
der Kriminalbeamte Eagard ans der Sßfaße zwei Männer
beobachtet , die nach der Beschreib»«» von Wiesbaden die
beiden Einbrecher sein mußten . Uni 11 Ubr begaben ssch Ma
Verdächtigen in den „Pflug " zur Suppenknche . Dort wurden
ste von den beiden Kriminalbeamten als verhaftet erklärt.
Eaaard ergriff den iünqercn Menschen, wählend der zweite
dem Wachtmeister erklärte , er werde ssch nicht festnehmen
lassen. Er warf ihm mehrere Stühle vor die Füße und er¬
griff die Flucht,  der Wachtmeister hinter ihm drein . Der
Einbrecher sprang durch die Welschnonnenaasse in den dor¬
tigen Reul . dort konnte er nicht weiter . Er wrang in ein
Häuschen , in eine im ersten Stock aelcacne Wohnung . Eine
anwesende Frau geriet in furchtbaren Schrecken: dem Wacht¬
meister hielt der Einbrecher einen aeladenen Revolver
vor und drobte , ihn zu erschießen.  Heck mußte des¬
halb zurückgehen. Dabei sprang , der Einbrecher auf den
Speicher , wo er ssch hinter einer Wand verschanzte.  Die
Polizei und Festnnasaendarmeri « wurde beuachrichtiat nnd
sperrte die Straße ah. Hunderte von Menschen hielten das
ganze Straßenviertel belaaert . Man hörte Schüsse  fallen.
Endlich gegen 4'A Mir nachmittags schoß ' ich der Ein-
brechertn daseiue Bein und in die Brust.  Jetzt
wurde der Schwerverletzte heruntcraebolt und von der
Sanitätswachc in ? Militärlazarett gebracht, Al ? Deserteur
soll er eine längere Freiheitsstrafe lneun Fahret erbosten
haben inzwischen auch in einer Irrenanstalt aeweien sein.
Es ist der dreißiaiähriae Rudolf K ö v v e l n aus Tonnen-
bera:  der ander « Einbrecher ist der einnnbzwanziaiährige
Karl Bauer aus Wiesbaden.  Dieser befindet ssch in
Hgit . _

Kurhaus , TThester, Vereine , Dortrnrc njn>.
Kurhaus,  Für Samstaa dieser Woche bat die Kur¬

verwaltung um 1 und 3 Uhr bei aufgehobenem Abonnement
» » l kstüml -bch« Dovlpelkonzerte , ausgefüihtt

Wiesbadener Zeitung Donnerstag , 6. Juni 1918
Knrorchetter und der verstärkten GarnisonSkapelle . au-
aefetzt. Die Tageskarte kostet 1 M ., dis Karte zum Besuche
des Nachmittags - oder Abendkonzertes 50 Pf.

Aus den Vororten.
Erbenheim.

Erwischte Einbrecher . In der Nacht z«m Mittwoch ver.
übten zwei Burschen aus Weisenau einen Einbruch in der
Gastwirtschaft von August Boscheck. Während der ein*
Schmiere stand, war der andere in das Gastzimmer ein-
aestieaen und hatte schon Zigarren , Ziaaretten nnd einen
kleinen Geldbetraa eingesteckt, als er von der Nachtwache
überrascht wurde und s e st a e n o m m e 3 werden konnte.
Ter erstere entkam durch di« Flucht.

Aus Nassau und Nachbargebieten.
a. Frankfurt . 6. Juni . Vom Arbeitspferdemarkt.

Der aestriae vom Landwirtschaftlichen Verein veranstaltete
Arbeitspferdemarkt bot einen sehr regen Verkehr . Es stan¬
den über 800 Pferde zum Verkauf . Die Annahme , daß mit
dem letzten Markt die Preisentwicklung i&ren ■tt &gepunft
erreicht haben würde , hat ssch nicht bestätigt . ES wurde heute
für ein Paar «rstklaissger Arbeitspferde der Preis b i s z u
18000 Mark  erreicht , und auch bei den mittleren und
geringeren Qualitäten war kein Sinken der seither ge¬
wohnten Preise wahrzunehmen . Die überwiegende Zahl der
Käufer stellte die Landwirtschaft . Der Markt wurde ge¬
räumt.

ci. Bad Somvura . 6. Juni . Schnell qefaßter Ein¬
brecher. Ja einer hiesigen Wirtschaft wurde nachts ein-
aebrochen. Der Dieb füllte seinen Rucksack.mit Wurst , Fett.
Eiern usw.. durfte sich aber nickt lanae »einer Beute er¬
freuen , Dem Wächter Weiser in Kierdorf kam der heim¬
kehrende, vielfach vorbestrafte Benedikt Hett  verdächtig
vor . Er nahm ihn, fest und entdeckte die Eßwaren . Als die
Anzeige des Wirtes erfolgte , batte man den Einbrecher schon.

äs. Kassel. 6. Juni . Ei « Kampf auf Leben »nd
Tod  bat ssch zwischen Forst beamten und Wil¬
derern  im Reinhardwald in der gestrigen Nacht zu-
aetraaen . Der im benachikirrten Holzhausen stationierte
Hegemeister Ahlbera überraschte zwei Wilderer , die einen
Hirsch geschossen hatten und gerade «m Zerlegen waren , um
bas Fleisch in Säcke zu verpacken und fortzuschleppcn . Auf
Anruf des Försters antwortete ein Kugel  schuß , der dem
Beamten in die Brust eindrana und ihn schwer verletzte.
Trotzdem behielt er noch die Gei ^.esgegenwart und Kraft,
den Mörder , der flüchten wollte , festzuhalten und nach kur¬
zer Gegenwehr zu überwältigen , worauf Hilfe erschien. Der
andere Wilderer war inzwischen entsprungen . Der fest-
aenommene Wilderer ist ein erst 18 Jahre alter Maschinen¬
schlosser und Fabrikarbeiter ans Kassel.

e. Niederzwehren . 6. Juni . Durch einen Kame¬
raden erschossen.  Ein schweres Unglück ereignete ssch
in einer Wirtschaft . Dort betuchte ein kürzlich aus dem
Heere entlassener Briefträger Rudolph  eine « Feldwebel,
einen früheren Kameraden , der ihm bei dieser Gelegenheit
einen Revolver zeigte, von dem er annahm , daß er gesschert
sei. Plötzlich entlud stck die Waffe und ein Geschoß traf den
Briefträaer in die Seite . Er erlitt schwerste innere Ver¬
letzungen . an denen er nach wenigen Minute « starb.

Erwerbs- und wirtschaftsgenoffenschaften
am Mittelrhein.

^ Bad Sode « a. T .. 4. Juni.
Tie heutige zweite Sitzung begann mit einem Glück¬

wunsch für Geheimrat Dr . A l b e r t i - Wiesbaden , der zum
28. Mal den Verbandstag leitet . Ein Rückblick zeigte , welche
Verdienste Alberti sich um die Förderung des Genossen¬
schaftswesens in dieser ehrenamtlichen Stellung erworben
hat . Der Verband überreichte dem Jubilar die Urkunde
einer „Alberti -Stiftung " , deren Grundstock 80 500 Mark be¬
trägt . Die Zinsen sollen nach Albertis Willen im Interesse
der Mitglieder des Verbandsvorstandes , der Beamten und
deren Hinterbliebenen Verivendung finden.

Auf Anregung des Prof . Crüger , der über die Förde¬
rung des bargeldlosen Zahlungsverkehrs
durch besondere Maßnahmen der Reichsbank berichtete , nahm
die Versammlung folgenden Antrag an : »Der Verband be¬
grüßt die Einrichtung einer Abteilung für bargeldlosen Ver¬
kehr bei der Rcichsbank und deren Zweigstellen und ist be¬
reit , diese Maßnahmen in weitestem Umfange zu unter¬
stützen. Er stellt seine Einrichtungen und Zweigstellen zur
Erreichung dieses Zieles dazu zur Verfügung , well er im
bargeldlosen Zahlungsverkehr eine wahrhaft vaterländische
Aufgabe erblickt."

In der Besprechung des Berichts des Berbanbsdirektors
wurde angeregt , für diesen Zahlungsverkehr eine Minimal¬
grenze zu schaffen und die Aufklärung darüber weniger
durch Denkschriften usw. als durchs Wort von Mund zu
Mund zu bewirken . Zum geschäftsführcnden Verein be¬
stimmte man wiederum den Borschußverein Wiesbaden.
Die Bestimmung des Ortes für den nächsten Verbandstag
überließ man dem Vorstand.

Mit einem Vortrage von Prof , Dr . Crüger  über „Die
Kreditgenossenschaften und die Uebergangswirtschaft " fand
der Verbandstag seinen Abschluß,

Gericht mb  Rechtsprechung.
Chloroform als Diebesmittel . Um den Diebstahl von

drei jungen Schweinen  bei einem in Benrath wohnenden
Landwirt besser bewerkstelliaen zu können , batte der Geleqen-
heitsarbeiter Walter Kummer die Tiere vor ihrer Weg-
schafsuna chloroformiert.  Die Düsseldorfer Straf¬
kammer zeigte für diese neuesten Auswüchse einer gerissenen
Diebeskunst kein Verständnis und verurteilte den Täter zu
zwei Jahren Gefängnis.

Volkswirtschaft.
ßFs W ei Iburg,  27 . Mai . Im Hotel „Lord" dahier, hielt

der hiesige Vorschuß-Verein e. G. m. b. H. seine ordentlich«
Generalversammlung ab. Nach dem vorgetragencn Verwal¬
tungsbericht reibt sich das 55. Geschäftsjahr würdig seinen Vor¬
gängern an . Die Bilanzsumme erhöbt« sich von 8 027 420 A  auf
4 345 412 A  und der Gesamtumsatz stellt« ssch ans 23 013 03S A,
gegen 14 722108 A  in 1910. Besonders ins Anse springend ist
die Zunahme der angelegten Sparkassengelder, deren Höhe Ende
1817 3 100 818 A  betrug und trotz der bei dem Verein gezeich¬
neten 700 000 A  zur 6. und 7. Kriegsanleihe die Summe des
Vorjahres um rund 400 000 A  übersteigt , während die aus
Konto-Korrent gemachten Geldeinlagen die Höbe von 452115 A
erreichten und den Stand 1910 um rund 200 000 A  iibertrcfsen.
Der Reingewinn beträgt 31 320 A  gegen 29 048 A  im Vor¬
jahre : es kominen 7 Prozent statt 0)4 in 1910 zur Verteilung.
— Ende 1917 betrug die Mitglisderzahl 2133. — Die ausschci-
denden Aussichtsratsmitglieder Kaufmann , Mar Brückel und
Bierbvauereibefitzer Alfred Kunz wwrdeu wiedergewählt. —

Ferner wurde beschlossen, die Grenze, welche bei Kreditgewäh¬
rungen einznhalten ist. von 70 000 A  auf 120 000 A  zu er¬
höhen, ebenso wurde der Gesamtbetrag, welchen Anleihen der
Vereins und Spareinlagen bei denselben nicht überschreiten
sollen, von 1 200 000 A  auf 5 000 000 A  erhöbt.

Auswärtiae Börsen.
\eu-

\> tr -V«rk . 4 Juni. V. K.
Tendern für Geld.
Gold attf 24 Stander , . .
Wechsel Berlin.
Silber -Bnllton.
Atch . To.n.SantaFe Sh.
Baltimore Ohio eomm..
Canada Pacific Shares
Chicago Milwaukee n.
. . 8t . Paul Cbareh . . .
Den v.n.KioGrande com
Fric com . .
. .do . .fest prefered . . .
•Illinois Cntral Shares
Lonisvile inKashvilleS.
MIss-Kans &Texas com.
do . do. .pref

Yorker Bürse.
l„ K.

Missouri Pacific comm
>ew-Tork Centralbahn
Norfolk n.Western com
KorthernPactflc comm
Peadlng comm. . . .
Pock Island com. . ,
Bonthern Pacific . . .
. . .do. . . . Rallway com
. . .do. do. . .pref
Union-Paciflc comm. .
. . . . . do. . prefered
Wabash prefe .ed_
Bethlehem Steel . . . .
Anaconda Copper . . .
General -Electrlc_
Tri cdRtatci .SteeK’om

o.fest beh.
4- 4 ' /.

99 '/, 99 ' /,
P4- S4>/s
54 ' /« 55 ' /«

147- 146-
43: : 43„■

4 5
■15 ' ,« 15 "/-

32- 32 "/.
c 6- „ c 6-!15— 115-

5 ' 6 2 ' /.

V K.
22Vb
71 '(t

10 z
F5 »,
83 ‘h

82 -X
120 /s
69-
41 ' .
RI»/.62»/-

143
98-

UK
°3»/.

.72 ',.103-
90«S
"3V,
m

, 61'/,’iaW
97’/,

Schrift/olung: fiernbarO IhtdtD  A
Sjeiantajortlid) fiir deutsche und auswärtige Politik: « . <Sr» ihu »;
für Kunst, Wisjeuschaft, llnterdo/tung», und nolfSwirischasttcheu Teil:
B. E. E i sen 6er 8er; sür Stadt- und Landnachrtchten, Gericht »nd
Sport: k. Dietzel:  sür die Anzeigen: s. B. I . Batzier : sämtlich i,

WteSdaden.
Drucku. Verlag der aitlbafnu  ül e r I a p g.» n tt a 11 8 , m b. tz,

Wetterbericht der WetieMenMerie Wettdurg.
Voraussichtliche Witterung für Freitag , 7. Juni:

Noch keine wesentliche Witterungsänderung.
Waflerstand . Caub 1.72, Weilburg 1.18 Meter.
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Samstag , den 8 . Juni 1913
bei aufgehobenem Abonnement:

und 8 Uhr.
Stadt.Kurordiester- Verst. Garnisonkapelle

Tageskarten t.— Mark.
Karten zum Besuche des Nachmittags- oder Abend-

Konzertes: 50 Pfennige.
Abonnements-, Kurtax- und Besichtigungskarten be¬
rechtigen zum Besuche der Wandelhalle und des

Kurgartens nur bis 2 Uhr nachmittags.
Bei ungeeigneter Witterung : 4 und 8 Uhr

Abonnementskonzert des Kurorchesters im grossen
Städtische Kurverwaltung.

4«44444444444444444444444444444444444<

Hausbrand.
3m Anschluß an die Bekanntmachung vom 27. Mai ö. I.

wird nunmehr Hie Marke 9 der Brennftoffkarte für alle Haus¬
haltungen bei sämtlichen Koblenhändlern in Kraft gesetzt.

Auf bi« Brennstoffmarke 9 werden verausgabt : 2 Zentner
gemischt« Kohlen. Darunter darf nach Wahl 1 Zentner Braun¬
kohlenbriketts oder 1 Zentner Koks sein, soweit dies nach dem
Vorrat der Händler möglich ist.

Diejenigen Kohlenhändler, die keine Kohlen zur Belieferung
der Brennstosfmarke 9 haben, werden angewiesen, ihren Kunden
auf Antrag einen Lieferschein auszustellen, gegen dessen Abgabe
diese

1 Zentner gemischte Koblen zu 3.25 A  und
1 Zentner Gaskoks nach Wahl und zwar:

Nußkoks zu 3.20 Jl
Perlkoks zu 2.- A
Kaksgrus zu 1.40 A

beim städtischen Gaswerk an der Mainzer Straße adholeu
können. Dir Zahlung hat bei dem zuständigen Kohlenhändler »»
erfolgen.

Wiesbaden, den 5- Juni 1918.
__ Der Magistrat,

Verordnung
über die Zulassung- der von Deutschland aus über die Nieder¬
lande nach dem Etappengebiet der 4. Armee kommenden Perso¬
nen und Fahrzeuge innerhalb des Stromgebietes von Worms

bis Bingen (Drtc  einschließlich) vom 15. November 1917.
Meine Verordnung vom 15. November 1917 wird wie folgt

ab geändert:
1. In Nr. 1 Abf. 2 sind die Wort«:, „für eine einmalige Hin¬

fahrt nach Gent und Rückfahrt von dort" zu ersetzen durch
folgende Worte : „für wiederholte Fahrten innerhalb von
8 Ddonaten nach Gent und zurück."

2. In Nr. 1 Abs. 3, letzter Satz stnb znPschen den Worten:
„Gruppenbild" und „der Besatzung" einzufügen die Worte:
„oder Einzelbilder" und ist folgender neuer Satz hiniu»
zufügen:
„Scheidet ein Mann aus der Besatzung aus . Io wird sein
Bild , auch im Gruppenbild , öurchstricheu und bas Bild de?
Ersatzmannes daneben geklebt. Sämtliche Bilder müssen in
der Weise abgestemvelt sein, daß der Steurpel etwa zur
Hälfte auf dem Bilde, zur andern Hälfte ans dem Papier
des FabrtschemS angebracht ist."
Die Aenderungen treten mit ihrer Veröffentlichung i«

Kraft.
Mainz, den 27. Mai 1918. <E

Gouvernement der Festung Mainz.
_Der Gouverneur , gez.: Bausch,,

Amtliche Bekannrmachung.
Verzeichnis  der in der Zeit vom 25. Mai bis ein¬

schließlich4. Juni 1918 bei der Königlichen Polizei - Direktion
in Wiesbaden angemeldcten Fundsachen:

Gesunden:  1 weiß« Damenhaube von Mull , 4 Porte¬
monnaies mit Inhalt , 1 Lederkosserchen mit Toilettensachen,
Seife usw.. 1 Nickelkneifer, 1 zweirädriger Handkarren , rin«
Brosche mit bemaltem Porzellanstein , 1 S-toffhanbtäschchenmit
Inhalt , bares Geld in Papier , 1 blaufeidenes Handbeutelchen
mit Inhalt , 1 Herrenüberzieher , 1 Bleistifthalter von Double,
Schlüssel, 1 kleiner Tischiäiifer. 1 Feldflasche, 1 Brille von
Double in Futteral , 1 Schmuckstiickchen in Form eines Schiff¬
chens mit Diamanten besetzt, 1 Damen-Federkragen, 1 Taschen¬
tuch, 1 Blechdose niit Marmeladebrote . 1 Tamen-Regeuschiim,
.1 Tasche mit Zusatz-Lebensmittelkarten . ;

Zugelaufen:  3 Hunde. ***
Königliche Polizei -Direktion Wiesüaüea.
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